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Wertstoffhof: Heute, Samstag,
von 8.30 bis 12 Uhr geöffnet.

Kompostanlage: Heute geschlos-
sen.

Pfarrei St. Stephan: Heute, Sams-
tag, von 16 bis 16.30 Uhr Empfang
des Bußsakramentes, um 16.20 Uhr
Volksrosenkranz, um 17 Uhr Vor-
abendmesse (Geschwister Ruhland/
Gschwendtner für verst. Vater und
Opa Anton Ruhland, Familie Sieg-
fried Wagner für verst. Ferdinand
Maier, Annemarie Thalmair für
verst. Angehörige Paulus, Ketterl
für verst. Ehemann Willi Ketterl
und Angehörige, für verst. Ehe-
mann und Vater Robert Bronold,
Töchter Geli, Beate und Gabi für
verst. Mutter Elfriede Miksch, An-
neliese Stauber für verst. Vater Er-
hard Maier, für verst. Ehefrau und
Mutter Rosina und Sohn und Bru-
der Josef Ascherl, Anna Ruhland für
verst. Eltern und Bruder, Anna
Ruhland für die armen Seelen, R.
Lehneis für verst. Eltern Rosa und
Johann Haas). Morgen, Sonntag, um
8.30 Uhr Rorate, um 10.30 Uhr Mes-
se (für verst. Eltern und Geschwis-
ter Ascherl, Manner für verst. El-
tern Hermine und Josefine Scheue-
rer und Sohn Markus, Sorgenfrei
für verst. Alfred Wutz, Michael
Kiowski für verst. Großvater Max
Kreuzer, Onkel Pfarrer Hans Kreu-
zer und Großonkel Pfarrer Alois
Kreuzer, Familie Karlheinz Gruber
für verst. Mutter Mathilde Gruber
zum Sterbetag, Familie Ulrike Fi-
scher für verst. Mutter Armela,
Sieglinde Wollinger für verst. Ehe-
mann Peter, Schwiegervater Ri-
chard und Vater Georg Höcherl,
Ehefrau mit Kindern für verst.
Franz Eiber), um 16 Uhr Advents-
konzert in der Pfarrkirche.

Evang.-luth. Kirchengemeinde:
Morgen, Sonntag, um 10 Uhr Got-
tesdienst.

Mehrgenerationenhaus: Heute,
Samstag, 9 bis 12 Uhr, Modellbahn-
bau mit D. Hohmann.

Reservistenkameradschaft: Heu-
te, Samstag, Nikolausschießen am
Schießstand der „Alten Büchs’n“ in
Hocha. Beginn ist um 14 Uhr.

Schäferhundeverein: Morgen ab 9
Uhr Übungsbetrieb am Vereinsge-
lände auf der Hohen Trath.

Kleintierzüchter: Heute, Sams-
tag, ab 19.30 Uhr Züchterabend im
Wirtshaus „Weber Max“.

Gebrauchshundeverein: Heute
von 16 bis 21 Uhr Übungsbetrieb.

TV-Stockschützen: Training heu-
te, 13 Uhr.

Volkstumsverein: Weihnachtsfei-
er morgen, Sonntag, um 18 Uhr
beim Hölzlwirt.

Imkerkreisverband: Weihnachts-
feier am Donnerstag, 19. Dezember,
ab 19.30 Uhr im Lehrbienenstand
Waldmünchen. Alle Mitglieder sind
dazu eingeladen.

OGV: Adventsfeier morgen,
Sonntag, um 15 Uhr beim Hölzlwirt.
Wanderer starten um 13.30 Uhr
beim alten Netto-Parkplatz in der
Gartenstraße.

Frauenbund: Adventsfeier am
Donnerstag, 19. Dezember. Um 19
Uhr Gottesdienst für verst. Mitglie-
der, anschließend im Gaubaldhaus
Adventsfeier mit Neuaufnahmen.

Ice-Barons TV-Waldmünchen:
Morgen, Sonntag, 11.15 Uhr, letztes
Spiel der Hinrunde der Wald-
münchner „Ice-Barons“ gegen den
starken Eishockeyclub „HC HP
Srsni“ in der Eishalle in Domazlice
(Taus). Der Eintritt ist frei. Das
Spiel kann auch aus der beheizten
Gaststätte verfolgt werden.

Feuerwehr, Rettungsdienst, Not-
arzt, Krankentransporte: Rettungs-
leitstelle Telefon 112.

Zahnärztlicher Notfalldienst sie-
he Lokalteil Cham.

Apotheken-Notdienst leisten
heute und morgen Sonnen-Apothe-
ke Bad Kötzting, Sonnen-Apotheke
Roding, Stadt-Apotheke Furth im
Wald, Zimmermann-Apotheke
Cham.

Störungsdienst Stadtwerke: Tele-
fon 0172/8331373.

E.ON: Telefon 0180/4192081.

■ Termine

■ Notfalldienste

Darsteller aus dem Festspiel aufmerksam gemustert, finden sich doch
nicht alle Tage solche Gäste im Vatikan ein. Unsere weiteren Bilder: Ge-
spannt warteten die Pilger auf den Heiligen Vater; ein strahlender Papst
beim Einzug zur Sonderaudienz, der viele Hände schüttelte. Fotos: Brückl

DER PAPST UND DIE PANDUREN: „Sie kommen in friedlicher Absicht.“ Das
hat Franz Löffler, Landrat und zugleich Präsident der Trenckfestspiele
Waldmünchen, gesagt, als sich die Schwarzen Panduren zusammen mit
„Trenck“ Alexander Imm um Papst Franziskus gruppierten. Der hat die

Ein Symbol des Brückenschlags
Diözesanbischof dankt bei Pilgergottesdienst allen Beteiligten der Christbaumaktion

Von Alexandra Brückl

Waldmünchen. Den Christbaum
als ein Zeichen der Versöhnung, der
Liebe und des Heils hat der Regens-
burger Diözesanbischof Rudolf Vo-
derholzer am Freitagmorgen beim
Pilgergottesdienst im Petersdom in
den Mittelpunkt seiner Predigt ge-
stellt. Dazu hieß er die Pilger aus
Waldmünchen, Domazlice, den Bis-
tümern Regensburg und Pilsen und
aus der ganzen Welt willkommen.
Am Ziel der Pilgerreise angelangt,
vor der Audienz und der offiziellen
Übergabe an Papst Franziskus wol-
le man gemeinsam dafür danken,
dass der Baum aus der Mitte Euro-
pas gut und sicher im Zentrum der
Christenheit angekommen sei, so
Voderholzer.

In Konzelebration mit Bischof
Frantisek Radkovsky aus Pilsen –
auch Dr. Max Hopfner, Stadtpfarrer
Wolfgang Häupl und Pater Karl
Pemsl wirkten mit – feierte Voder-
holzer mit den Gläubigen einen be-
eindruckenden Gottesdienst. Aktiv
eingebunden waren hier auch die
Pilger aus der Oberpfalz – zwei
Frauen der Regensburger Gruppe
und Walter Urban aus Waldmün-
chen, der die Fürbitten vortrug.

Zu Beginn seiner Predigt ging Vo-
derholzer auf einen Zeitungsartikel
mit der Hauptthese, dass der

Christbaum heidnischen Ursprungs
sei, ein. Das sei falsch, denn der
Christbaum sei von Anfang an im
Dienst der Verkündigung der Weih-
nachtsbotschaft und der Botschaft
der Erlösung gestanden. Der Christ-
baum, den die Schwarzen Panduren
nach Rom gebracht haben, komme
aus dem Grenzgebiet zwischen Bay-
ern und Böhmen. Durch diese Lage
– bis vor 24 Jahren waren die beiden
Länder getrennt – habe er prächtig

wachsen und gedeihen können. Nun
stehe er auf dem Petersplatz in Rom
und sei ein Zeichen der Versöhnung
und Verständigung. Das Wald-
münchner Trenckspiel, das er schon
einmal besucht hat, habe ebenfalls
einen tieferen Sinn. Hier sei es die
reine Liebe einer Frau, die den krie-
gerischen Panduren Trenck zum
Umdenken und zur Umkehr bringt.

Der Christbaum der Schwarzen
Panduren habe aber noch eine wei-
tere Dimension: die des Friedens
und der Einheit. Der Diözesanbi-
schof erinnerte daran, dass der
Baum ein Geschenk der Stadt Do-
mazlice ist, der von den Schwarzen
Panduren des Trenckvereins nach
Rom transportiert und von Pilgern
aus beiden Ländern begleitet wur-
de. Somit sei der Baum ein Symbol
des Brückenschlags zwischen Bay-
ern und Böhmen, meinte Voderhol-
zer und dankte allen, die an der
Christbaumaktion in irgendeiner
Weise beteiligt waren.

An dem Gottesdienst nahm auch
die bayerische Europaministerin

Beate Merk in Vertretung für Minis-
terpräsident Horst Seehofer teil. Es
erfülle sie mit Stolz und Freude, nun
Papst Franziskus zum ersten Mal
begegnen zu dürfen. Gemeinsam
mit den tschechischen Freunden auf
dem Petersplatz den Christbaum
aufzustellen, sei ein Symbol der
Völkerverständigung. „Ich sehe das
auch als Zeichen des gemeinsamen
Miteinanders und der wachsenden
Freundschaft“, sagte Merk.

Neben Bezirkstagspräsident und
Landrat Franz Löffler, Staatssekre-
tär a.D. Markus Sackmann und
Bürgermeister Markus Ackermann
hatten sich auch Josef Rädlinger
jun., der Schirmherr der Trenck-
festspiele 2014, sowie der Bürger-
meister von Domazlice, Miroslav
Mach, eingefunden.

In Konzelebration mit dem Pilsener Bischof Frantisek Radkovsky, Dr. Max Hopfner, Stadtpfarrer Wolfgang Häupl und Pa-
ter Karl Pemsl feierte Diözesanbischof Rudolf Voderholzer zusammen mit den Pilgern aus der Oberpfalz einen beein-
druckenden Gottesdienst.

Für die Gläubigen aus der Oberpfalz war bereits der Gottesdienst im Petersdom
ein Erlebnis.
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